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Wahlreform in Preußen
Seit Abg Naumann vor acht Tagen ſeinen Artikel über

die preußiſche Wahlreform veröffentlichte iſt die Sache in
der Preſſe nicht wieder zur Ruhe gekommen Es wurde
dabei verſchiedentlich der Verſuch unternommen die Aeuße

ngen und Wünſche Naumanns mit den Anſichten des
Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten Fürſten Bülow zu
ſdentifizieren Naumann ſollte gewiſſermaßen als deſſen
Fühler edient haben Das iſt nun inzwiſchen durch Naumann glbit widerlegt worden Er iſt in dieſer
Frage nicht der Vertrauensmann des Fürſten Bülow und
man wird wohl überhaupt die weitere eldung als richtig
annehmen müſſen daß hierbei in erſter Linie der neue
Miniſter des Jnnern nicht Fürſt Bülow Vorſchläge wird
machen müſſen Alſo heißt es noch ein Weilchen Geduld
üben bis dieſe bekannt werden Auch die von einem ſozial
demokratiſchen Frankfurter Blatte mitgeteilten Grundzüge
einer angeblichen preußiſchen Wahlreform bei der allgemeines
und direktes Wahlrecht mit Standesvertretungen und Plural
ſyſtem in ſeltſamer Weiſe gemiſcht waren haben ſich in
zwiſchen als eitel Phantaſien als ein Fühler von der
andern Seite herausgeſtellt Die lebhaften Erörterungen
aber die ſich an dieſe Meldungen anſchließen beweiſen
welch tiefgehendem Intereſſe die preußiſche Wahlrechtsfrage
begegnet Und in der Tat iſt es ja diejenige auf welche
vor allem die Blockpolitik des Reichskanzlers demnächſt ihre
ſtärkſte Probe wird machen müſſen

Vom entſchieden liberalen Standpunkte aus kann für
Preußen nur ein gleiches direktes und geheimes Wahlrecht
verlangt werden das kein Klaſſenſyſtem kennt ein Wahl
recht das ſo beſchaffen iſt wie das heutige Reichswahlrecht
Es iſt ein auf die Dauer unmöglicher Zuſtand daß der
Preuße innerhalb ſeines engeren Vaterlandes ein anderes
Wahlrecht haben wie als Deutſcher der Preuße iſt
ja doch auch ein Deutſcher Und warum ſollte das in

reußen nicht zu erreichen ſein was die ſüddeutſchen
aten bereits beſitzen Gerade wegen ſeiner Stellung

innerhalb der deutſchen Staatengebilde hätte Preußen in
der Hinſicht ſchon längſt mit einer entſcheidenden Reform
vorgehen und ſein elendeſtes aller Wahlſyſteme
beſeitigen müſſen Das hauptſächlichſte Hindernis hierfür
war aber von jeher das erſt auf Grund dieſes Wahlſyſtems
gewählte Abgeordnetenhaus ſelber reſp deſſen konſervative
Mehrheit die jeden freieren Zug in Preußen zu verhindern
ſtrebte Vom Herrenhauſe ganz zu ſchweigen das ſeiner
ganzen Zuſammenſetzung nach als Parlament überhaupt
eine recht fragwürdige Erſcheinung bildet Dieſes iſt wie
Naumann ganz richtig ſagt die Zitadelle des Rück
ſchritts von ihm auch iſt vielleicht ein noch ſtärkerer
Widerſtand bei e Wahlreform in Preußen zu er
wartenals vom Abgeordnetenhaus

Eine gründliche Wahlreform in Preußen kann nach Lage
der Dinge nur mit einem gehörigen Druck von oben und
durch eine zunehmende Bewegung von unten aus in die
Wege geleitet werden Es gibt ſchließlich auch innerhalb
der konſervativen Parteien eine Anzahl Leute denen die
Ungerechtigkeit und Unzweckmäßigkeit des preußiſchen Wahl
rechts bekannt iſt und die ſich daher einer größeren Reform
nicht ſo ohne weiteres widerſetzen wie die Fraktionen des
Abgeordnetenhauſes Sogar die reaktionäre Kreuzzeitung
deutete erſt dieſer Tage an daß der Reichskanzler die Grenze
wiſſe bis zu der die preußiſchen Konſervativen eine Wahl
rechtsreform mitmachen würden wolle er weitergehen ſo
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würden ihn ihre Warnungen ſicher nicht abſchrecken Das
iſt ein ganz intereſſantes Zugeſtändnis dem man auch
weiter entnehmen kann daß Fürſt Bülow ſich mit maß
gebenden Männern der konſervativen Partei über die Wahl
rechtsfrage unterhalten und dabei weitergehende Zugeſtänd
niſſe verlangt hat Aber über ſeine Pläne und darüber wie
weit etwa die Konſervativen als geſchloſſene Partei zu ihrer
Verwirklichung mit beitragen werden verlautet noch nichts
Und doch muß auch die konſervative Partei hierbei ent
ſchieden mitwirken wenn ſie um mit einem ihrer Führer
dem Abg Jrmer zu reden verhindern will daß Fragen des
Wahlrechts in jedem Augenblick wieder aufgerollt werden
Freilich kam auch bei ihm der weitere Nachſatz daß gerade
aus dieſem Grunde die Konſervativen an dem bisherigen
Syſtem grundſätzlich nicht rütteln wollen Es fragt ſich da
allerdings wie weit die Partei hierbei geſchloſſen vorgeht
und ob es gerade über der Wahlrechtsfrage nicht zu Ab
ſplitterungen in ihr kommen wird Dem Reichskanzler wird
wenn es ihm Ernſt iſt mit ſeiner Blockpolitik im Reiche
ſchließlich doch nichts anderes übrig bleiben wie ein Kampf
als Miniſterpräſident gegen die Steifnackigkeit der Kon
ſervativen in Preußen

Eine wirkſame Unterſtützung kann ein ſolcher Kampf von
oben aber durch den weiteren Kampf von unten finden Jn
dieſer Hinſicht iſt für uns eine Aeußerung des ſüddeutſchen
Volksparteilers Payer von beſonderem Jntereſſe Er ſchrieb
nämlich dieſer Tage

Das Wichtioſte ſcheint mir zu ſein daß der Kampf
überhaupt einmal begonnen wird mit oder ohne
Bülow mit den politiſchen Beamten oder gegen ſie Solche
Fragen müſſen doch in der Regel von unten her gelöſt werden
Ueber das preußiſche Herrenhaus kann auch die preußiſche Re
gierung nur Herr werden wenn ſie von einer ge waltigen
Strömung getragen wird Jſſt eine ſolche wirklich vor
banden ſo kann ſich auch die Regierung derſelben auf die
Dauer nicht entziehen ob es ihr paßt oder nicht Der aus
ſchlaggebende Faktor ſind am Ende das politiſche Verſtändnis
und die politiſche Energie des preußiſchen Volkes Auf dieſes
mit aller Macht einzuwirken ſcheint auch mir deshalb die
nächſte Aufgabe Gelingt es das Volk auf die Schanzen zu
bringen ſo erleichtert das auch dem Reichskanzler die Stellung
nahme Denn ohne eine ſtarke und nachhaltige Unterſtützung
von unten den Kampf gegen die Konſervativen allein anuf
zunehmen kann ihm eigentlich niemand zumuten

Bei den letzten Reichstagswahlen hat eine gewaltige
Strömung im Reiche ſich bereits geltend gemacht die bewies
daß auch im Zeichen des allgemeinen gleichen direkten und
geheimen Wahlrechts eine der Regierung genehme nationale
Mehrheit zuſtande kommen kann Die nationale Strömung
die damals einſetzte hat der ſozialdemokratiſchen Partei einen
erheblichen Abbruch zugefügt ſie hat zwar dem Zentrum
alsbald noch keinen weiteren Schaden antun können aber
ſie hat in ihrer Fortdauer doch bewirkt daß jetzt durch die
geſamte katholiſche Wählerſchaft Deutſchlands die bisher
ihren Vereinigungspunkt im Zentrum ſuchte und fand eine
zunehmende mächtige Bewegung geht die auch dieſer
reaktionären Partei zweifellos mit der Zeit einen erheblichen
Abbruch tun wird Von einer ſchweren roten Gefahr in
Preußen mit der man namentlich auf konſervativer Seite
immer wieder rechnet iſt bei einer ſo durchgreifenden Wahl
reform wie ſie Naumann verlangt und der auch wir bei
pflichten nicht zu rechnen Ja man kann ſogar annehmen
daß gerade mit einem Wahlſyſtem das mit den bisherigen
Ungerechtigkeiten und Entrechtungen aufräumt auch ein
großer Teil der Unzufriedenheit beſeitigt wird die der ſozial
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Die Wahlrechtsreform in Preußen muß auch dies mit be
rückſichtigen jetzt heißt es nicht bloß den Mund ſpitzen
es muß auch gepfiffen werden Jm nächſten Jahre ſtehen
Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus bevor bis dahin
wird man hoffentlich Klarheit erhalten über die Reformpläne
der Regierung Dieſe müſſen in der Hauptſache auch die
Wahlparole abgehen Für die liberalen Parteien aber kann
es in dieſer Frage nur eine Parole geben und die lautet
wie früher allgemeines gleiches direktes und geheimes
Wahlrecht auch für Preußen H

demokratiſchen Partei bisher immer neue Nahrung zuführte

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin begab ſich geſtern mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und Umgebung im Automobil von Wilhelmshöhe
e Witzen hauſen und beſuchte die dortige deutſche Kolonial
chule

Die katholiſche Bewegung
Der Köln Zta zufolge hat das Komitee der Münſter

ſchen Laienbewegung keineswegs ſeine Tätigkeit ein
geſtellt iſt vielmehr bemüht engeren Anſchluß an die ſüddeutſchen
Kreiſe von gleicher oder ähnlicher Geſinnungsart zu erreichen
Aus dieſem Grunde iſt man dem Plane nähergetreten eine
öffentliche Verſammlung aller Fortſchritts
katholiken von Nord und Süd einzuberufen Als geeigneten
Ort dafür hat man Köln ins Auge gefaßt indeſſen iſt eine
definitive Entſchließung auch über den Zeitpunkt noch nicht ge
troffen Gegenüber der Darſtellung als wenn die Bewegung
ausſichtslos ſei erfährt der Gewährsmann der K daß die
Erreguug in katholiſchen Kreiſen allgemein ſei Von gebildeten
katholiſchen Lalken höre man nur zuſtimmende Aeußerungen zu
dem Vorgehen des Komitees und erhoffe davon einen dauernden
Erfolg für ein ſelbſtändiges Auftreten des deutſchen Katholizismus
gegenüber den Bevormundungsbeſtrebungen von jeſuitiſcher Seite
auch die Geiſtlichen ſprächen entweder offen ihre Zuſtimmung
de gäben ſich keine große Mühe ihr Einverſtändnis zu
verhehlen

Eine Erklärung welche die Unterzeichner des Auf
rufs zur Errichtung eines Grabdenkmals zu Ehren
J e n un Schells in Würzburg erlaſſen haben hat folgenden

ortlaut
Am 16 Juli 1907 hat das Komitee durch den Herrn Staats

ſekretär Kardinal Merry del Val den Heiligen Vater in Kenntnis
geſetzt daß die Auffaſſung des Wiener Profeſſors Commer als
ob die Errichtung eines Grabdenkmals zu Ehren Schells eine
Demonſtration gegen den Heiligen Vater bedente nicht den
Tatſachen entſpreche Damit waren die in dem bekannten
Papſtbriefe an Commer auf falſchen Vorausſetzungen gründen
den päpſtlichen Aeußerungen gegenſtandslos geworden Dieſe
Tatſache hat in ſeinem Antwortſchreiben am 25 Juli 1907 der
Herr Kardinal Staatsſekretär auch anerkannt Trotz dieſer
amtlichen Aufklärung veröffentlicht das Würzburger
Diözeſanölatt am 1 Auguſt den genannten Papſtbrief wodurch
die auch vom päpſtlichen Stuhle nicht mehr er
hobenen Anſchuldigungen erneuert und dem ganzen
Klerus und Volk dargeboten wurden Hierin erblicken die
Unterzeichneten den auch nach dem Urteil des Papſtes nicht
begründeten Vorwurf der Unwiſſenheit in der
katholiſchen Wahrheit oder der Renitenz gegen den
Apoſtoliſchen Stuhl Darum weiſen dieſelben ebenſo
ehrerbietig wie entſchieden und nachdrücklich dieſen
zweifellos unbeabſichtigten aber tatſächlich in der Oeffentlichkeit
vollzogenen Vorwurf als einen unbegründeten Angriff der eine
ſchwere Schädigung ihres Anſehens als Katholiken und Staats
bürger herbeizuführen geeignet iſt zurück
Wegen der Veröffentlichung des pävſtlichen Briefes an

Commer durch das Würzburger Diözeſanblatt erklärten mehrere

Pfruilleron
T Nachdruck verboten

Das lenkbare Rriegslufklchiff
Von Hauptmann Günther Beſeler

Der große Erfolg den das den Gebrüdern Lebaudy ge
rende lenkbare Luftſchiff La Patrie bei der Truppen
chau der Pariſer Beſatzung am 14 Juli davontrug hat

nicht nur in Frankreich ſondern namentlich in England
grobe Aufſehen erregt In Deutſchland erführ man durch
n faſt gleichzeitig erfolgenden gelungenen Äufſtieg eines
enkbaren Militärballons daß die Fortſchritte Frankreichs
auf dieſem Gebiete mindeſtens erreicht wenn nicht gar um

weniges übertroffen worden ſind und daß män dem
s riege in den Lüften voll Ruhe entgegenſehen kann ſoweit

r das lebloſe Material bis jetzt in Frage kommt
di nders in England Die britiſche öffentliche Meinung
v immer aufs höchſte erregt wird wenn wieder einmal die

ehauptung in der Preſſe auftaucht daß die Jnſeln der
ötnigten Königreiche die Beute eines Eroberers werden

lanpits ſieht im Geiſte bereits die lenkbaren Luftſchiffe feſt
vo iſcher Heere über den Meeren ſchweben und die mächtigen
wirt die ſchwimmenden Wälle des Reiches durch furchtbar
land Sprengkörper zerſtören Eine unlängſt in Deutſch
ph an dienene Broſchüre die den zukünftigen Luftkrieg in
eng aſtiſcher Weiſe ſchildert mag die Darlegungen der
aber hen Preſſe beeinflußt haben In Wirklichkeit liegt
ſücchtu der nicht der ine ſolchen Be
immer gen vor denn tatſächlich iſt das lenkbare Luftſchiff

i Joch ein in ſeiner Art ungelöſtes Problem
Werfe Vorſchläge Ballons zu Truppentransporten und zum
u wen von Sprengkörpern gegen lebende oder tote Ziele
reig aden ind über ein Jahrhundert alt Sie wurden

1804 gemacht als Napoleon in Boulogne ſ m ein

Heer zuſammenzog und dieſes nach England überzuſetzen
drohte Der kindliche Plan ging dahin über einer Rieſen
gondel eine größere Zahl von Ballons zu vereinigen und
dann die angeblich gewaltige Tragkraft für den Transport
Le Truppenteile auszunützen Zum Glück für die braven

treiter der kaiſerlichen Armee ging man auf die Jdee nicht
weiter ein ſie verfiel der wohlverdienten Lächerlichkeit

Dagegen wurde von ſeiten der ruſſiſchen Artillerie
während des Feldzuges von 1812 Verſuche unternommen
aus bemannten und unbemannten Ballons Granaten gegen
franzöſiſche Truppenteile zu werfen Es zeigte ſich ſehr
bald daß dieſe Art Kriegführung dem Freunde mindeſtens
ebenſo gefährlich werden könnte wie dem Gegner Der
abſolut unſichere Standpunkt den die Gondel in jedem
Augenblick des Ballonfluges einnimmt erlaubt kein Zielen
und die aus der Höhe nach der Tiefe gehenden Geſchoſſe
fallen unter Abgangswinkeln die mit auch nur einiger
Sicherheit zu beſtimmen ganz und gar unmöglich bleibt
Jeder praktiſche Luftſchiffer weiß zu welchen Ueberraſchungen
n en von Ballaſt Sand Flaſchen aus der Gondel

ren kann
Das ruſſiſche Vorgehen war ziemlich unbeachtet ge

blieben oder vergeſſen worden Sonſt würde es das öſter
reichiſche Geniekorps wohl kaum im Sommer 1849 bei
der Belagerung von Venedig erneuert haben Bon den
mehreren hundert unbemannten Vallons die mit Brand
und Sprengſätzen verſehen von Meſtre her aufſtiegen explo
dierte nicht einer über oder in der Lagunen Stadt Alle
wurden ins Meer getrieben Die Jdee war demnach buch
ſtäblich ins Waſſer gefallen und tauchte erſt fünfzig Jahre
ſpäter in der Erſten Friedenskonferenz im Haag wieder
auf Jn einer zweiten Deklaration zu dem Verbot der
Anwendung inhumaner Kriegsmittel kamen die Mächte
darin überein daß das Werfen von Geſchoſſen und Spreng
ſtoffen aus Luftſchiffen oder auf anderen neuen Wegen für
die Dauer von fünf Jahren zu verhieten ſei Dieſe Beſtim

mung iſt ſeither nicht erneuert worden weil ſie jedes prak
tiſchen Hintergrundes entbehrt Mit dem 28 Juli 1904 lief
das Verbot ab

Frankreich hat der militäriſchen Luftſchiffahrt von jeher
die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt Schon 1793 beſaß die
franzöſiſche Armee zwei Kompagnien Absroſtiers die Vor
läufer der modernen Luftſchiffertruppen Freilich verging
nahezu ein Jahrhundert ehe das neue Kriegswerkzeug eine
größere Bedeutung in der Form des Feſſelballons erlangte
deſſen ſich jetzt die Mehrzahl der Heeresleitungen bedientDer Drganiſator des franzöſiſchen Luftſchifferparks der Oberſt

Renard war es auch der am 22 September 1885 in
Meudon einen lenkbaren Ballon erzeugte der 6 Meter in
der Sekunde zurückzulegen vermochte und der nach einer
kurzen Rundfahrt wieder an der Ausganggsſtelle landete

Das Fahrzeug das von einem leichten Motor getrieben
wurde der ſeine Kraftquelle in einer eigenartigen galva
niſchen Batterie hatte erregte mit Recht großes Aufſehen
Aber bald ſtellte es ſich heraus daß es kein brauchbares
Kriegswerkzeug war und ähnliche Urteile mußten die Fach
männer ſo ſchwer es ihnen gelegentlich auch ankommen
mochte über die ſpäteren ähnlichen Konſtruktionen ſelbſt
des Grafen Zeppelin und des Braſilianers Santos Dumont
ällen

Die franzöſiſche Heeresverwaltung die dauernd der
Löſung des Problems mit dem höchſten Intereſſe folgte
verpflichtete 1906 die Gebrüder Lebaudy ihre Erfahrungen
ihr Perſonal und ihre Werkſtätten in den Dienſt der Laades
verteidigung zu ſtellen Das lenkbare Luftſchiff La Patrie
wurde gebaut und erprobt und darauf als Muſter für fünf
ähnliche Fahrzeuge angenommen Dieſe werden demnächſt
in beſtimmten Forts der Feſtungen Toul Verdun Belfort
und Beſangon ſowie im Lager von Chalons untergebracht
und von einer nach beſonderen Grundſätzen ausgebildeten
Truppe in der Stärke von 48 Offizieren und 92 Unter
offizieren bedient werden



es Schell eDenkmalkomitees ihren AusPitgieperdt em Lokalkomitee des Deutſchen Katho
8t dervorragende Mitglieder des Schell Denkmalkomltees

hatten beim Papſt um eine Andien z nachgeſucht Wie nun
mehr die Würzburger Blätter melden iſt die Gewährung einer
Audienz in der Schellfrage vom Heiligen Stuhl abgelehnt
worden

Zur prenſtiſchen Wahlrechtsfrage
Von unterrichteter Seite wird verſchiedenen Blättern weiter

riebenes Mitteilungen die in der ſozialdemokratiſchen Preſſe über
einen angeblichen Bülowſchen Entwurf zur Umgeſtaltung des
preußiſchen Landtagswahlrechts gemacht werden entbehren voll
kommen der Begründung Fürſt Bülow hat weder als Reichs
kanzler noch als preußiſcher Miniſterpräſident die Aufgabe
ſeinerſeits einen ſolchen Entwurf auszuarbeiten Dieſe Aufgabe
ſiegt vielmehr dem preußiſchen Miniſterium des
Jnnern ob welches bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes ihn
naturgemäß nicht ohne engſte Füblung mit dem geſamten Staats
miniſterium in Angriff nehmen wird Vorderhand hat das
Miniſterium des Jnnern nicht einmal ei nen v orl äuftg en
Entwurf aufgeſtellt der Wechſel in der Perſon des Miniſters
des Jnnern bringt ſelbſt für die Aufſtellung eines vorläufigen
Entwurfes eine natürliche Verzögerung mit ſich Sicher iſt zur
zeit nur ſoviel daß die Umgeſtaltung des preußiſchen Landtags
wahlrechtes zu den ſtaatlichen Aufgaben zählt deren Löſung in
abſehbarer Zeit verſucht werden wird Das iſt allerdings ſehr
offiziös ſtiliſiert

Schulanfſicht und Schulleitnung
Zu dem Beſchluß des RheiniſchWeſtfäliſchen Lehrervereins

der die Abſchaffung der Lokalſchulinſpektion und des Rektorats
fordert und der dem nächſten preußiſchen Lehrertag vorgelegt
werden ſoll ſchreibt das Hauptorgan des Preußiſchen Lehrer
vereins die Pädagog Zta daß die Beſeitigung der Lokal
ſchulinſpektion eine Forderung der geſamten deutſchen Lehrer
ſchaft ſei nicht aber die Aufhebung einer die Einbeitlichkeit der
Schularbeit in mehrklaſſigen Schulen gewährleiſtenden Schul
leitung Die gegenwärtige Situation in der preußiſchen Lehrer
ſchaft mache es in Verbindung mit der Beſoldungsfrage zu einer
zwingenden Notwendigkeit daß ſich die Geſamtheit des Preuß i
ſchen Lehrervereins bei ſeiner nächſten Tagung mit der An
gelegenheit befaſſe und die immer mehr brennende Frage der
Schulaufſicht mit ihrer immer wachſenden Reibungsfläche in der
Lehrerſchaft ſei des Verſuches wert der dazu beitragen könnte
ſie einer befriedigenden Löſung entgegenzuführen Jm übrigen
ſteht aber auch die Päd Ztg auf dem Standpunkt daß die
Forderung der Abſchaffung des Rektorats zu weit geht Je mehr
die Lehrervereine in dieſer Weiſe den Rektor d h den verant
wortlichen mit dem notwendigen Einfluß ausgerüſteten Schul
leiter bekämpfen deſto mehr ſtärken ſie die Poſition des
Rektorenvereins und zwar ebenſo ſehr die moraliſche in der
Oeffentlichkeit wie die politiſche gegenüber den Staatsbehörden
Auch wir meinen daß die rheiniſchen Forderungen nur Waſſer
auf die Mühle des Rektorenvereins ſind der noch auf feiner
letzten Generalverſammlung in Herrn v Studt das Jdeal eines
Unterrichtsminiſters ſab weil dieſer angeblich allein für die be
rechtigten Anſprüche der Rektoren Verſtändnis gezeigt haben ſoll

Arbeiter als Gewerbeinſpektionsgehilſen
Gewerbeinſpektionsgehilfen aus Arbeiterkreiſen treten jetzt im

Großherzogtum Heſſen in Tätigkeit Bei der Gewerbe
inſpektion Darmſtadt wird ein Werkführer bei der Gewerve
inſpektion Offenbach ein gelernter Porteſeuiller bei der Gewerbe
inſpektion Gießen vorausſichtlich ein Obermonteur bei der
Gewerbeinſpektion Mainz ein Werkmeiſter und bei der Gewerbe
inſpektion Worms ein Kupferſchmied zur Anſtellung gelangen
Damit erfüllt die heſſiſche Regierung einen langjährigen Wunſch
der Arbeiterſchaft

Politiſches

Ein Spezialgeſetz gegen Tierquäler verlangt die
Pferdeſchutzvereinigung für ganz Deutſchland in einer an den
Bundesrat gerichteten Eingabe Es wird darin der Wunſch aus
geſprochen daß für Tierquälereien dieſelben Strafen wie für
Sachbeſchädigung eingeführt werden Am Schluſſe des Tier
quälereigeſetzes müßten die Polizeibehörden ermächtigt ſein im
Rahmen dieſes Geſetzes auch eigene Polizeiverordunngen zur
Verhütung der Tierquälerei zu erlaſſen Außerdem wird in einer
Petition an den Miniſter des Jnnern um die Herausgebung von
allgemeinen Anweiſungen über Tierſchutz und Einrichtung von
Tierſchutzkurſen für Polizeibeamte gebeten

Parteinachrichten
Der Vorwärts berichtet eingehend über die ſozialdemo

kratiſche Landeskonferenz in Heſſen auf der es der
Landtagsfraktion ob ihres gonvernementalen Standpunktes die
Fraktion hatte bekanntlich den Großherzog zur Geburt ſeines
Sohnes beglückwünſcht recht ſchlecht eraing Die heſſiſchen Ge
noſſen haben die Haltung der Fraktion entſchieden gemißbilligt
und erklärten daß eine derartige Gefühlspolitik zu vermeiden ſei
Die Landtagsfraktion müſſe im Parlament alle Handlungen unter
dem Geſichtswinkel ſozialdemokratiſcher Weltanſchauung ausführen

Die Tatſache daß dieſe lenkbaren Kriegsluftſchiffe für den
Dienſt an der Oſtgrenze gebaut werden zeigt daß der
franzöſiſche Generalſtab ſie zur Verwendung bei der Ver
teidigung von Feſtungen bereit zu halten wünſcht Das
lenkbare Luftſchiff iſt demnach in erſter Linie als Erſatz des
Feſſelballons gedacht der zwar ſchätzbare Dienſte dieſe aber
nur in verhältnismäßig recht beſchränktem Maße zu leiſten
vermag Der Feſſelballon bleibt ſeiner ganzen Natur ent
ſprechend an die Feſtung geknüpft und man wird ihn erſt
dann zur Beobachtung des Gegners heranziehen wenn
dieſer die Einſchließung des Platzes bereits begonnen hat
Das lenkbare Luftſchiff hingegen kann vom erſten Tage der
begonnenen Feindſeligkeiten an in Wirkſamkeit treten Mit
Srge Beobachtern bemannt bildet es einen hervorragenden

rſatz der Kavallerie Es geht wie dieſe gegen die an
marſchierenden Belagerungskorps oder ſelbſt gegen die
S feindlichen Heereskörper vor nicht um ſie mit

prengkörpern zu bewerfen ſondern um ihre nächſten Ab
ſichten zu erkunden und die gemachten Wahrnehmungen auf
dem raſcheſten Wege nach rückwärts zu melden

Aehnlich muß ſelbſtverſtändlich auch der Gegner verfahren
der über lenkbare Luftſchiffe verfügt Es iſt bekannt daß
die an der franzöſiſchen Oſtgrenze ſeit 1872 angelegten Be
feſtigungen ein ſo dichtes Netz bilden daß es einer feind
lichen Kavallerie nicht mehr möglich ſein wird den Aufmarſch
und die Stellung der franzöſiſchen Heere im Jnnern des
Landes zu erkunden Die Aufgabe der Kavallerie über
nehmen in dieſem Falle die lenkbaren Luftſchiffe Sie
werden es verſuchen in größerer Erhebung über dem
Boden fliegend die Schwächen der Feſtungen ſelbſt zu
erſpähen und die Richtung zu erkunden in der ſich die
franzöſiſchen Heereskörper zu ſammeln ſuchen

Selbſtverſtändlich wird man gegenſeitig darnach trachten
die unbequemen Beobachter möglichſt bald zu vernichten
Vom Erdboden aus greifen Gewehr und Geſchützfeuer ein
um das Luftſchiff zu raſchem Sinken zu bringen in der Luft

nicht aber ihnen einen privaten Charakter geben Dr David
nahm ſich dann der Landkagsfraktion an und erklärte die Fraktion
habe keine Verbengung vor der Monarchie gemacht ſondern ſie
habe ſich da der Großherzog den ſozialdemokratiſchen Beigeord
neten Eißnert beſtätigt habe nicht rüpelhaft betragen wollen
Schließlich verzieh man der Fraktion den Mangel an rüpelhaftem
Beiragen in der Vorausſetzung daß ſie künftig ſolchen Mangel
nicht wieder merken laſſe

Die Düſſeldorfer Genoſſen baben zum nächſten
ſozialdemokratiſchen Parteitage in Eſſen einen Antrag eingebracht
durch den der Parteitag erſucht wird zu beſchließen daß in
gen ſt keine bürgerliche Partei mehr zu unter
tützen ſei Begründet wird der Antrag damit daß man die
Haltung der Fraklion gegenüber dem Zentrum nicht billigen
könne Auch bei den letzten Wahlen ſei die Annäherung an das
Zentrum gefährlich geweſen

Poſt und Verkehrsweſen
Mit Gasaglühlicht ſollen nach

Königsberger Hart Ztg vorläufig 35,000 Perſonen
wagen der preußiſch heſſiſchen Staatseiſen
bahnen verſehen werden Nach langen Jahren des Probierens
und Studierens hat man endlich eine Gasglühlichtlampe er
funden in der die verwendeten Glühſtrümpfe die nötige Halt
barkeit auch bei ſtarken Erſchütterungen bewahren ſo daß ſie im
praktiſchen Eiſenbahnbetriebe verwendbar ſind Die Lamvben
ſind in einem Teile der Berliner Stadtbahnen bereits angebracht
worden und bewähren ſich vortrefflich Die Einführung des
Gasglühlichtes ermöglicht es auf den Acetylenzuſatz zu ver
zichten den man in den letzten Jahren zur Erhöhung der
Helligkeit verwendete Dadurch wird die ganze Beleuchtung
billiger obwohl erdeblich mehr Licht erzeugt wird ſo daß man
auf allen Plätzen ohne weiteres wird leſen können Ein Teil
der Lampen ſoll auch mit Vorrichtungen verſehen werden die
das Anzünden und Verlöſchen von dem Abteil des Wagens aus
geſtatten ſo daß dann auch das Betreten der Wagendächer durch
die Lampenanzünder in Fortfall kommt

Eine Aenderung des Fernſprech Gebühren
tarifs im Reichspoſtamte wird einer Meldung der Hamb
Nachr zufolge geplant An Stelle des beſtehenden gemiſchten
Tarifs Geſprächsaebühr oder Pauſchalgebühr ſoll durchweg die
Einzelgeſprächsgebühr eingeführt werden Als Grund
der geplanten Aenderung wird angeführt daß das Reichspoſtamt
bei der Pauſchalgebühr nicht anf ſeine Rechnung kommt wenn
der Fernſprecher ſehr oft benntzt wird Die Geſprächsgebühr ſoll
auf etwa 3 Pfg feſtgeſetzt und bei einer ſehr großen Anzahl
von Geſprächen ermäßiagt werden Einem Manne wie Herrn
Krätke der das ganze Verkehrsweſen der Poſt lediglich vom
beſchränkteſten fiskaliſchen Standpunkte aus betrachtet trauen
wir ſchon zu daß er derartige Pläne hegt Zum Glück ſind aber
die Telephontarife im Gegenſatz zu dem Tarif für Briefe Karten
Druckſachen uſw geſetzlich feſtgelegt Der Reichstag wird alſo
auch noch ein Wort mitzuſprechen haben

Die neuliche Meldung daß im Reichspoſtomt Exwägungen
ſtattfänden den Poſtunterbeamten den Uebergang in
die mittleren Stellen der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung freizugeben iſt dem Hann Courier zufolge in dieſer
Form unzutreffend Eine derartige Maßnahme würde anch wohl
einem berechtigten ſtarken Widerſtand des ganzen mittleren
Beamtentums begegnen Die bei der oberſten Poſtbehörde
ſtaitfindenden Erhebungen zu dieſem Kapitel haben ſo viel das
Blatt unterrichtet iſt den Zweck die minder wichtigen Dienſt
obliegenheiten der mittleren Poſt und Telegraphenbeamten aus
zuſcheiden und künftig durch beſonders tüchtige und begabte
Unterbeamte wahrnehmen zu laſſen auf dieſe Weiſe alſo
weſentlich eine billigere Arbeitsleiſtung zu gewinnen Die
Unterbeamten würden ihre Befähigung dazu durch eine beſondere
Prüfung nachzuweiſen haben und dann in eine beſondere beſſer

e Gruppe als geprüfte gehobene Unterbeamte
einrücken

einer Meldung der

Schulweſen

Ueber den Turnunterricht an Lehrerſeminaren
iſt nach der Voſſ Ztg ein Erlaß des Kultusminiſters
an die Provinzialſchulkollegien ergangen der von einer Abſchrift
der auf den Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrern im Jahre
1908 bezüglichen Beſtimmungen begieitet iſt Jn dem Erlaß
heißt es Wiederbolt bemerke ich daß es in hohem Maße er
wünſcht iſt eine größere Zabl wiſſenſchaftlicher Lehrer welche
für die Erteilung des urnunterrichts geeignet ſind durch
Teilnahme an dem Kurſus dafür ordnungsmäßig zu befähigen
Bedauerlicherweiſe wird immer noch an einzelnen Lehrer
ſeminaren der Turnnnterricht von Lehrern erteilt welche hierzu
nicht beſonders vorgebildet ſind Jch mache es dem Königlichen
Provinzial Schulkolleginm zur Pflicht in dieſer Beziehung tun
lichſt bald Abhilfe zu ſchaffen Es ſind entweder die betreffenden
Lehrer ſelbſt oder wenn dies wegen des Alters des Betreffenden
nicht mehr angebt geeignete jüngere Kräfte welchen ſpäter der
Turnnnterricht übertragen werden kann zu dem hieſigen Kurſus
zu entſenden

Gegen die übermäßige Dauer der Ferien
in den Volksſchulen richtet ſich eine beſondere Verfügung
des Kultusminiſters Die Grundſätze für die Feſtſetzung der
Ferien vom Jahre 1904 über Dauer und Lage der Ferien der
Volksſchulen ſollen vom nächſten Jahre an überall auch zur

ſelbſt ſuchen ſich die Gegner auf um auf kurze Entfernungen
Schüſſe zu wechſeln Bei der großen Gebrechlichkeit des
neuen Kriegswerkzeuges genügen ſicher ſchon leichte Be
ſchädigungen um es außer Gefecht zu ſetzen So werden
denn auch ſchon in Frankreich Verſuche unternommen um
feſte Anhaltspunkte für das Verhalten rekognoszierender
Luftſchiffe zu gewinnen alſo um eine Art von Lufttaktik
zu entwickeln

Das beſte Verteidigungsmittel für das Luftſchiff bleibt
ſeine Beweglichkeit die Schnelligkeit mit der es zu fliegen
zu wenden und zu ſteigen vermag Vorläufig ſind aber die
in dieſer Hinſicht erzielten Erfolge nur höchſt beſcheidene zu
nennen Das lenkbare Luftſchiff in ſeiner gegenwärtigen
Ausgeſtaltung vermag ſich nur gegen ganz unbedeutende
Luftſtrömungen zu behaupten jeder ſtärkere Wind verſchlägt
es vielleicht nach Gegenden wohin es keineswegs beſtimmt
iſt und wo es nach der Landung ſehr leicht nur noch einen
Haufen zerbrochenen und zerſchlagenen Materials darſtellt

erner beſitzt das Fahrzeug bis jetzt keineswegs die Eigen
chaft längere d h mindeſtens einen vollen Tag anhaltende

Fahrten zurücklegen zu können und endlich erſcheint ſeine
Bewegungsfähigkeit aus der Tiefe in die Höhe vorläufig
als viel zu gering um ſich gegebenen Falles unverſehrt dem
feindlichen Feuer entziehen zu können

Die Technik hat erſt den kleineren Teil der ſchönen Auf
gabe gelöſt die ſie ſich ſtellte Sie wird in Zukunft trachten
müſſen den tragenden Vallon einerſeits zu verkleinern und
andererſeits die Stärke des den Flugapparat treibenden
Motors trotz der Verminderung ſeines Gewichtes um ein
bedeutendes zu vergrößern und damit die Eigengeſchwindig
keit und die Bewegungsfähigkeit des Fahrzeuges ganz
erheblich zu vergrößern

Daß dieſes Ziel erreicht werden kann daran dürfen wir
nicht zweifeln Bis t Stunde gibt es jedoch noch kein
brauchbares Kriegsluftſchiff es wird erſt in der Zukunft in

Erſcheinung treten

Durchführung gebracht werden wo die Kürzungſtehender die Geſamtdauer von 70 Tagen überſhtnde
Volksſchulferien in Frage kommt Die Ferlenordnungen für vit
Mittelſchulen werden von dieſer Anordnung nicht berührt

Verwaltung und Rechtsbpflege
Jn der Organiſation der Verwaltung derdirekten Steuern ſollten wie die Köln Zta vor

Zeit gemeldet hatte Aenderungen eintreten und im Zuſammen
dang damit Erhöhungen der Gehälter Die Nordd Ällg Ztg r
die den Artilel der Köln Ztg übernommen hatte wird jetzt
von unterrichteter Seite darauf hingewieſen daß der zurzeit zür
Erörterung ſtebende Plan einer Umgeſtaltung der Verwaltun
der indirekten Steuern nur als ein durchaus vorläufiger n
betrachten iſt und daß namentlich irgend welche Beſchlüſſe äber
etwaige Aenderungen der Gehalts und Rangverhältniſſe der
Zoll und Steuerbeamten bisher nicht gefaßt ſind Das
offiziöſe Blatt macht auf dieſen Tatbeſtand nachdrücklich aufmerk
ſam da die Mitteilungen der Köln Ztg und die Tatſache
ihrer widerſpruchsloſen Wiedergabe bei der Nordd Allg Ztg
allerdings geeignet waren bei den Beamten der Verwaltung
W indirekten Steuern unerfüllbare Hoffnungen zu

wecken

Jnduſtrielles
Auf eine Eingabe der deutſchen Braunkohlen

induſtriellen die Regierung möge wie in der Landwirtſchaft
ſo auch in den Grubenbezirken die Beſchäftigung aus
ländiſcher Polen zulaſſen antwortete der Miniſter daß
Answeiſungen dieſes Jahr nicht beabſichtigt ſeien

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Die Hochſeeflotte iſt am 6 Aug

von Swinemünde zu Uebungen in See gegangen Möwe ſſt
am 4 Aug in Wangeroog angekommen und am 5 Aug wieder
in See gegangen Frithjof iſt am 5 Aug in Chriſtianſand
eingetroffen und geht am 7 Aug wieder in See Aegir iſt
am 4 Aug in Arendal eingetroffen und geht am 7 Aug nach
Wilhelmshaven weiter Schwaben iſt am 5 Aug von Kiel in
See gegangen Der Dampfer Willehad des Norddeutſchen
Lloyd mit der Ablöſung des Oſtaſiatiſchen Detachements iſt auf
der Heimreiſe wohlbehalten in Singapore eingetroffen und am
6 Aug nach Colombo weitergegangen
M 2

Ausland
Die Haager Konferenz

Jn dem Komitee der erſten Kommiſſion zur Prüfung der Vor
ſchläge betr die Schiedsgerichte gab am Dienstag der
zweite deutſche Delegierte Geheimrat Kriege die Erklärung
ab daß die deutſche Delegation gegen die Anträge ſtimmen
wird die für alle Streitigkeiten juriſtiſcher Natur
die ſchiedsrichterliche Entſcheidung obligatoriſch
machen wollen Die eingehende Prüfung dieſer von Amerika
Schweden und Portugal geſtellten Anträge habe beſtätigt was
Freiherr v Marſchall ſchon am 23 Juli ausführte daß ein ſo
allgemeiner Weltſchiedsvertrag keine wirkliche
juriſtiſche Bindung darſtellen würde Gehelmrat Kriege wies
beſonders auf die Staaten hin wo die Anwendung des Vertrages
im einzelnen Falle Sache der parlamentariſchen Körperſchaften
ſei und daher allen Zufälligkeiten parlamentariſcher Abſtimmungen
unterliegen würde Ein ſolcher Vertrag bedeunte keinen Fort
ſchritt denn die moraliſche Verpflichtung der Staaten in geeig
neten Fällen zur ſchiedsrichterlichen Entſcheidung zu greifen ſei
bereits in der Konvention von 1899 ausgeſprochen Es würde
im Gegenteil gefährlich ſein weil ſich bedenkliche Meinungsver
ſchieden heiten und Konflikte über die Anwendung ſeiner Beſtim
mungen ergeben könnten Außerdem hindere man damit die ge
ſunde Entwickelung der wirklich obligatoriſchen Schiedsſprechung
durch Verträge zwiſchen den einzelnen Staaten und auf Gebieten
wo ſie wirklich möglich iſt und laufe Gefahr die Jdee der obli
gatoriſchen Schiedsſprechung überhaupt in Mißkredit zu bringen

Jn der vierten Kommiſſion der Friedenskonferenz unter dem
Vorſitz des ruſſiſchen Staatsrats v Martens trat am Mittwoch

Sotchinnikow Rußland für das Recht der Kriegführenden Priſen
zu zerſtör en ein beſonders wenn es ſich um Staaten handle
die nicht Häfen genug zur Verfügungzhätten um ihre Priſen
dorthin zu ſühren Satow England vertrat den Standpunkt daß
eine Zerſtörung gegen die Grundſätze der Neutralität verſtoße
Eine Abſtimmung fand zunächſt nicht ſtatt Man ging dann zur
Beratung des franzöſiſchen Vorſchlages über die Abſchaffung
des Priſenmachens und die Auſſtellung des Grundſatzes
der Entſchädigung über Rénault Frankreich änderte den
Vorſchlag dahin ab daß die Staaten nicht aufgefordert werden
ſollen Maßnahmen zu ergreifen ſondern nur ſich zu bemühen
Mittel und Wege für die Durchführung zu finden Jnſolge
einiger Vorbehalte erfolgte die Abſtimmung über den Vorſchlag
getrennt Freiberr von Marſchall Deutſchland ſprach ſich
für den erſten Teil in bezug auf die Abſchaffung des Priſen
machens aus machte aber Vorbehalte betr den Grundſatz der
Entſchädigung
ſchlags ergab 16 Ja 4 Nein und 14 Stimmenthaltungen über
den zweiten Teil 7 Ja 13 Nein und 14 Stimmenthaltungen
Es fehlten bei der Abſtimmung 12 Vertreter England hatte
erklärt daß es inbezug auf die Wegnahme von Priſen die Vor
telle des bisherigen Verfahrens nicht aus der Hand zu geben
wünſche Nach kurzer Beratung über die Frage der Fort
nahme von Fiſcherfahrzeugen wurde die Sitzung
vertagtIn der VormittagsSilzung der Unterkommiſſion der zweiten
Kommiſſion wurde der belgiſche Vorſchlag beraten der auf die
Erinnerung der Konvention vom Jahre 1899 hinzielt Nach
derſelben iſt es unterſagt Geſchoſſe aus Luftſſhiffenherabzuwerfen Die deutſchen Delegierten hatten erklärt r
den Antrag zu ſtimmen unter der Bedingung daß bei der Ab
ſtimmung Einſtimmigkeit erzielt würde Bei der Abſtin
mung ſtellte ſich jedoch beraus daß 27 Stimmen ohne Vorbebo
für die Annahme des Antrages abgegeben wurden 3 für mit
dem Vorbehalt daß Einſtimmigkeit erzielt werde und 5 gegen
den Vorſchlag Es wurde daher keine Einſtim migkeit er
zielt Hierauf wurde ein Vermittelungsvorſchlag Jta
Ulens veraten in dem gefordert wurde I daß es verboie
werden ſoll von Luftſchiffen aus Städte und Dörfer die nicht
verteidigt werden zu beſchießen und 2 daß ein Ballon der n
kriegeriſchen Unternehmungen verwendet werden ſoll lenkbar ſe 4
muß und durch eine aus Militärperſonen beſtehende Beſatzung v
lenkt wird Ueber dieſen Vorſchlag wurde Artikel für Artikel abge
ſtimmt Für Art 1 ſtimmten 21 Delegierte dagegen 8 während ſich
6 der Stimmabgabe enthielten und 8 nicht erſchienen waren
für Artikel 2 ſtimmten 30 Delegierte dagegen 2 währen n
ſich der Stimmabgabe enthielten und 9 nicht erſchienen waren
Die Delegierten gaben alsdann die Gründe au die ſie be er
Abſtimmung leiteten Gündell Deutſchland vertrat die n
ſicht man könne für die lenkbaren Luftſchiffe keine beſondern
Regeln aufſtellen dieienigen die nicht lenkbar ſeien könnten 7
Kriegsſalle immer angewendet werden man könne für ihre n
wendung Regeln auſſtellen unter Berückſichtigung der u e
richtung uſw Gündells Anſicht nach liegen keinerlei berechtig
Gründe vor um ſie auszuſchließen General AmonrelFrautreg
ſchloß ſich dieſen Anſichten an Vor Aufhebung der Sitzung
klärte Reay England daß England ſich anf den Boden x
Konvention vom Jahre 1889 ſtelle welche die Anwendurd en
giftigen Gaſen und von Kugeln unterſagen die im menſchl
Körper explodieren

Zur Dentſchenhetze in Südtirol chDer Poſtoffizial Edmund Pellegrini iſt am VDiensta plötzli
von Vozen ſtrafweiſe nach dem kleinen Cavaleſe mit Herab

Die Abſtimmung über den erſten Teil des Vor
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der Bezüge verſetzt worden Dieſe Strafverſetzung
ſehr ihren Grund daß Pellegrini der Korreſpondent
t de ätter iſt der Urheber der aufreizenden ArtikelMitendefenden Turnerausflug geweſen iſt

über
Nuſſiſche Schiffsbauten

ſſiſche Marineverwaltung beabſichtigt im laufenden
Die 3 ei Panzerſchiffe eines neuen Typs nach vom

gabre Miniſterium ausaxarbelteten Plänen mit einer Waſſer
Marine von 19,970 Tonnen zu bauen Die Schiffe ſollen
verdräng von Schnellfenergeſchützen kleinen Kalibers eine
ogefeher von zehn zwölfzölligen Geſchützen erhalten und mita

Armierung Ainen für eine Geſchwindigkeit von 21 Knoten inS nte Lelſehen werden

Das Bombardement von Caſablanca
gus Tanger wird gemeldet Der franzöſiſche Geſchäſts

Au raf Saint Aulaire begab ſich zu dem Vertreter
a Eultans um ihn über den Charakter des Bombardements

des Caſablanca aufzuklären und ihm mitzuteilen daß die marok
ſchen Vehörden für die geringſten Angriffe gegen die fran

Wſtren Staatsangehörigen in Tonger verantwortlich gemacht
zöſi Der Vertreter des Sultans drückte dem Grafen das

Bedauern über die Vorkommniſſe in Caſablanca aus
franzöſiſche Geſchäftsträger hat ferner eine entſchiedene

e an Ben Sliman nach Fez gerichtet Sie legt dar
Die die franzöſiſchen Soldaten in einen Hinterhalt gelockt wurden
v gibt einen Bericht über die weiteren Ereigniſſe Der
Geſchäftsträger re ver den M r R auf

marokkan en Behörden von Caſablancaaggend den Auftrag zu ertellen ſich unter den Befehl des
Kommandanten der franzöſiſchen Landungstruppen zu ſtellen und
demſelben ihren Beiſtand zu leihen damit er die notwendigen
Strafmaßnahmen S e 2 e r e die
Sicherbeit er Franzoſen in Fes und im Jnnernzandes zu wachen 3 die Erfüllung der anläßlich derdWoidhns des Dr Mauchamp verſprochenen Genugtuunng zu

beſchleunigen 9 e L r i rr er umdie Anwendung der du e a e asakte vorgeſehenenFetormen zu ſichernAus de amtlichen und privaten Nachrichten ergibt ſich einem

Pariſer Telegramm der Voſſ Ztg zufolge folgendes zu
ſammenhängende Bild der Beſchießung von Caſablanca
Der Teil der franzöſiſchen Kolonke der ſich noch nicht eingeſchifft
hatte war auf dem franzöſiſchen Konſulat verſammelt gegen das
die Eingeborenen Flintenſchüſſe abfeuerten Der Stellvertreter des
Konſuls Nenville teilte dies dem Stadthalter Mulei Amin
einem Oheim des Sultans und dem militäriſchen Befeblshaber

von e r i m d lege e W adie Angriffe Am Sonntag aben eßen beide marokkaniſche
Würdenträger Neuville ſagen ſie ſeien außerſtande das
Konſulat zu beſchützen Er ſolle vom Galilée der auf der
Rhede e rt dine a e ehe n vertändigte Neuville den Kapitän des Galilée Oliver no onna areud und der Kapitän befahl eine Landung für Mon
tag früh Eine Stunde ehe ſie erfolgte verſtändigte Reuville
nochmals Mulei Amin von der bevorſtehenden Maßregel und der
Paſcha erwiderte die franzöſiſchen Matroſen würden als
Freunde empfangen werden Um 7 Uhr ſtießen zwei VBoote
mit je einem Maſchinengeſchütz und 75 Mann unter Führung
des Leutnants Ballande ab und näherten ſich wegen der Ebbe
langſam und mühſelig dem Strande Einige Eingeborene halffen
die Boote feſtmachen und ſtanden bei der Ausſchiffung bei Kaum

hatten die e e ggfoßt als das ſogen r irre
mauern o und von der marokkaniſchenBeſatzung ein regelloſes Gewehrfeuer gegen
ſie eröffnet wurde Eine Kugel durchbohrte Ballande die Hand

r r e 4 r pe r v Er Sofort den Angriff Nach kurzer Beſchießung ſank das Seetor
in Trümmer und die kleine Truppe ſtürzte unter Hurra Rufen
in die Stadt Die Soldaten die nicht flohen wurden mit
blankem Bajonett utedergemacht Unter heftigem Feuer aus den

n r e h W de ezum franzöſiſchen Konfulat durch von deſſen Dache ſie dem
u ihre nd walt und e Weunidepe t gieeneDer Kreuzer begann darauf unverweilt die Be
ſchießung von Caſablanca Eine erſte Melinitbombe zer
trümmerte die Landungsbrücke des Zollamtes eine andere ſchlug
in das Dach der Kasbah des Stadthalterpalaſtes Man vermied
die europäiſchen Häuſer und richtete das Feuer auf die
darf V r W war r ſicher zuGalilée nur eter von der Ringmauer entfernlag und das Wetter ſonnenklar war Mittlerweile war es elf
geworden Der Du Chayla börte auf der Fahrt nach
Mazagan begriffen auf hoher See das Geſchützfeuer und fragte
durch den Funkentelegraphen nach dem Grunde Der Galilée konnte
nicht antworten weil die erſten Kanonenſchüſſe ſeinen Apparat in

r gehn ein r W et unter e metKapitän Mangin wurde raſch von der Lage unterrichtet
er ankerte unweit von Galilée begann ſofort ein Melinit
Bombenfeuer auf die Umgebung von Caſablanca
wo man Anſammlungen und Bewegungen der Kabylen beobachtete
und ſchickte in vier Schaluppen 180 Mann an VLand Auf der

e ine n en znatnueg r m rFlüchtlinge an aſablanca an Bor atte eLandungstruppen des Du Chayla ſich in den Schaluppen ein
iſften begannen die Reiſenden die Marſeillaiſe zu ſingen die
atroſen ſtimmten ein und unter den Klängen der alten

evolutionsbhymne ſprangen die Blaujocken knapp vor dem
ins Waſſer ſtürmten durch die Torbreſche und über

h de denn n etentlang zum igieſiſchenon ulat dann nach kurzer Pauſe zum franzöſiſchen Unter
en Granaten ſank der Larabut von S dibelliot in

n dienen und gingen einige Häuſer in der Nähe der Kasbay
R ammen auf Muley Amin bat nach den erſten Granaten

engliſchen Vizekonſul um ſeine Dazwiſchenkunft damit das
Witmenſgeten en Der ſagt durch re

itär ein reiben an Neuville Dieſer erwiderteMulev Amin müſſe die marokkaniſchen Soldaten
goalfnen v W W u r rin r W dqusliefern m vier Uhr ſchickte Muley Amin tatet e ige r n e eaß dies die Leute ſeien die gegen ſeinen ehl dee orgens auf die Leute vom Galilé geſchoſſen hätten Neuville
Wiſſettſierte Feuer einſtellen ließ aber gleichzeitig Muley Amin

en ſeine Gefangenen würden ſofort erſchoſſen werden wenn
n n Kugel gegen das Konſulat abgefeuert würde Um dieſe

do de landeten vierzig Mann des ſpaniſchen Kanonen
zum Fernando Cortes und gelangten unbehelligt
deider paniſchen Konſulat Während der Veſchießung follen die
en ten eben en lieber 200 heteletn

eudert haben an ſpr on getötetenSehdien doch iſt dieſe Angabe wertlos weil die Franzoſen kein

hatten über die Verluſte der Marokkaner Zuverläſſiges
ange Um 10 Uhr abends ging die Anatolie nachx ab während der Du Chayla nach WMazagan weiter

woher gefährliche Aufregung gemeldet wurde

Amerikaniſche Eiſenbahnſkandale

wurden
jebhafteſte

Wie d
beſſ der Frankf Zeitung aus New York gemeldet wirdws ten dortige Kreiſe unerquickliche Enthüllungen über ge
Die len saktionen der Delnware Hudſon Company
Surpl bin erlangten Lokolbahnen ſelen ſo überwertet daß das
ringe 7,873,000 Dollars abzuſchreiben wäre die Jnſiders

exſol angeblich bohe Kommiſſionen Der ſ Z plötzlichle TVerbiding gebdngt Wenten Wilcox wird mit der biffare in

Provinziaknachrichten

W Eisleben 8 Aug Schweres Schacht lüſckdem Zirkelſchachte bei Kloſtermansfeld riß beeren 3 Wer u

der Einfahrt in den Schacht das Seil Der Förderkorb ſtürzte
in die Tiefe drei Bergleute wurden getötet und 8 verletzt

Thale 7 Aug Unfall oder UebeLaufe des heutigen Tages verbreitete ſich hier e hre d

einem Raubmord Zwiſchen dem Hexentanzplatz und Treſe
burg ſollte ein Touriſt mit einer Schußwunde und ſeiner Bar
ſchaft beraubt aufgefunden worden ſein Glücklicherweiſe be
ſtätigt ſich das Gerücht in dieſer Form nicht Allerdings iſt ein
Herr in dieſer Gegend mit einer Kopfwunde aufgefunden die
aber nicht von einem Schuß ſondern von einem Fall her
zurühren ſcheint Man nimmt an daß er abgeſtürzt iſt
Einzelheiten ſind noch nicht zu erfahren Einer anderen
Meldung zufolge hat ein Leutnant namens Luther vom
140 Jnf Regt der ſich z Zt in einem Sanatocium in Braunlage
aufhält auf einer Tour von Thale nach Treſeburg einen jungen
Mann getroffen der ungefähr eine Stunde mit ihm gewandert dann
aber zurückgeblieben ſei unter dem Vorgeben er ſei lungenkrank
und könne ſo flott nicht marſchieren Als der Leytnant dann
vorausgegangen ſei habe er auf einmal von hinten einen Schuß
in den Kopf bekommen der ihn der Sinne beranbt habe Was
weiter mit ihm geſchehen ſei wiſſe er nicht jedenfalls ſei ein
Raub nicht ausgeführt da Uhr Portemonnaie uſw noch in
ſeinem Beſitz geweſen ſeien Ein Arzt hat in Treſeburg den An
geſchoſſenen verbunden während von dort aus die gefamte Gen
darmerie des Umkreiſes zur Suche nach dem Täter alarmiert
worden iſt Die Tat iſt an dem Ausſichtspunkt Kleiner weißer
Hirſch geſchehen Leutn Luther der immer noch im Kopf etwas
benommen iſt kann keine ganz genaue Auskunft über das Aus
ſehen des Täters geben Er hat verhältnismäßig viel Blut ver
loren und war nach dem Schuß einige Meter abgerutſcht

a Vom Brocken 7 Aug Witterungsbericht Auf dem
Brocken herrſcht günſtiges trockenes klares und warmes Wetter
Selbſt die Nächte waren ungewöhnlich warm das Thermometer
ging in der Nacht zum Dienstag nur auf 9 Grad und zum
Mittwoch auf 10 Grad hinab Das Mittagsmaximum der
Temperatur betrug am 5 22,8 Grad und am 6 19,1 Grad mithin
war der Montag auf dem Brocken als der wärmſte Tag zu be
zeichnen Am Dienstag war die Fernſicht durch Dunſt ſehr
beſchränkt zuweilen konnte man die ümliegenden Ortſchaften
deutlich ſehen ſo daß der Beſuch des Brockens für die Tonriſten
ſtets ein lohnender geweſen iſt Geſtern gegen 21 Uhr vormittags
zeigte das Thermometer faſt 18 Grad Wärme und im Südweſten
und Weſten türmten ſich ſchwere Gewitterwolken auf Gegen
12 Uhr nachm erſchien im Weſten ein Gewitter das langſam
im Süden vom Brocken vorüberzog die Farben der Blitze
konnten nicht feſtgeſtellt werden da während des Gewitters die
Brockenkuppe in dichten Nebel gehüllt war der Niederſchlag war
nur fehr mäßig ungefähr 4 mm Auch heute iſt die Fernſicht
nicht günſtig weil ſtarke Dunſtſchichten über Gebirge und Ebene
lagern Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Nordhanſen 6 Auguſt Selbſtmord Geſtern wurde
auf der Halle Kaſſeler Bahnſtrecke bei Oberdorf hinter dem
Garten ſeiner Pflegemutter der Gutsbeſitzerin Frau Witwe
Arand zu Oberdorf der 22jährige Hofverwalter Karl Lody
als Leiche aufgefunden Der Kopf war vom Rumpfe getrennt
Karl Lody war ein Sohn des früheren zweiten Bürgermeiſters
en V dbauſen der bei ſeinem Tode ſeine Familie in Armut

zurückließ
W Freyburg 7 Aug Das Wetturnen das ſeit 1901

alljährlich zu Ehren des Turnvater Jahn abgehatten wird findet
heuer am 11 Auguſt Sonntag von II 12 Uhr ſtatt Es
beſteht aus Fünfkampf Stabhochſpringen Weitfprung
Schleuderball Steinſtoßen und 100 Meter Lauf Bisher ſind
78 Meldungen eingegangen ſehr ſtark vertreten iſt Leipzig und
Umgegend welche Stadt mit den Vororten Lindenau Neu
ſchönefeld Bolkmarsdorf und Möckern 31 Wetturner ſtellt Am
Nachmittag finden Barlairf Wettſpiele ſtatt

P Freyburg 6 Aug Unglücksfall Der in der Gerlach
ſchen Dampfziegelei beſchäftigte Arbeiter Schwendler verunglückte
heute dadurch daß er vom Fahrſtuhl erfaßt und zu Boden
geworfen wurde Er erlitt ſchwere Verſtauchungen des Rück

n und mußte mittels Wagens nach ſetner Wohnung geſchafft
werden

Bitterfeld 7 Aug Ein Schadenfeuer brach in Werben
bei Stumsdorf geſtern nachmittag im Grundſtück des Renttiers
Kunze aus das in kurzer Zeit ſämtliche mit allerlei Vorräten
angefüllten Wirtſchaftsgebäude und Stallungen einäſcherte Es
liegt Brandſtiftung vor Die Unterſuchung iſt eingeleltet

w Greiz 8 Aug Zu Tode geſchleift wurde in Fraureuth
e 17 Jahre alter Dienſtknecht von einem durchgegangenen Acker
pferde

sk Leipzig 7 Aug ſAls ein neues Kampfmittel für
eine Lohnbewegung muß der Fliegende Raſierſalon
betrachtet werden den der ſozialdemokratiſche Verband der
Friſeurgehilfen im Vorort Thonberg Neureudnitz am
nächſten Freitag eröffnet da keiner der dortigen Prinzipale die
Gehilfenförderungen bewilligen will Um den Forderungen der
Gehilfen mehr Geltung zu verſchaffen werden die Arbeiter dort
koſtenlos von vier Gehilfen bedient Dieſe neue Kampftaktik
die übrigens auch in anderen Stadtteilen angewandt werden ſoll
wird beſonders wegen ihrer Villigkeit ſich des ungeteilten Bei
falls der bärtigen Genoſſen erfreuen Hoffentlich dürfen ſich
die in der Partei vorhandenen zahlreichen milchbärtigen Ge
noſſen in den neuen Kampfſalons die Haare ſchneiden laſſen
damit ſie auch etwas Vorteil von der Sache haben

Dresden 8 Aug ſHitzſchlag Am Dienstag nachmittag
verſtarb auf einem Neubau in der Wilsdruffer Vorſtadt ein dort
beſchäftigt geweſener 46 Jahre alter Arbeiter nach nur einſtün
digem Unwoblſein am Hitzfchlag

Leisnig 7 Aug Die Pilzvergiftung bat für die be
troffene Familie des Tuchwebers Hermann Wilhelm hier eine
traurige Wendung genommen W hatte vorige Woche im Walde
Pilze geſucht und gefunden ſie wurden zubereitet und
von der Familie gegeſſen Davon war die ganze Familie erkraukt
Der achtjährige Enkelſohn s iſt am Montag mittag nach ein
balbtägigem Todeskampfe geſtorben und auch der Vater iſt am
Montag abend der Pilzvergiftung erlegen Großvater und Enkel
werden am Donnerstag beerdigt Die Mutter befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung dagegen iſt der Zuſtand der Tochter noch
beſorgniserregend

w Chemnitz 8 Aug Ein Automobil, das von Dresden
hier durchkam und weil die Jnſaſſen des Weges unkundig
waren von hier einen Chauffeur Jllgen mitnahm fuhr heute
nacht in der Nähe von Pfaffenheim in den Chauſſeegraben
Jllgen der verheiratet und Vater eines Kindes iſt wurde dabei
der Bruſtkaſten eingedrückt ſo daß er ſofort verſtarb Die
beiden anderen Jnſaſſen blieben unverletzt Das Automobil iſt
ſtark beſchädiagt

h

Das Eiſenbahnunglück bei Tremeſſen
Ein Augenzenge der Kataſtrophe berichtet dem Berl

Lokalanz Etwa ſieben Kilometer von Gneſen entfernt gab es
in der Nacht um 312 Uhr einen furchtbaren Stoß im Zuge
Wir wurden von den Sitzen geworfen die Lampen erloſchen
ein ſchweres Entſetzen lähmte uns Als wir uns im Freien be
fanden ſahen wir daß von unſerem Conpsés auch nicht die Spur
mehr vorhanden war es war alles vollſtändig demoliert worden

Wagen drangen Schreie des Gxauens,
Die Wa tten ſich ineinander geſchoben unb aus allenC Nach unſerer Anſicht

ließ die Hilfe lange auf ſich warten doch madaß uns jede Minute eine Ewigkeit dünkte vie r
arbeiten wurden nicht nur von dem Perſonal des Zuges
ſondern auch von den Paſſagleren mit großer Bravour aus
geführt U a tat ſich ein junger Mann ans Ruſſiſch Polen
bervor welcher ſeine Kollegen mit eigener Gefahr des Lebens
herausholte Um 7 Uhr vormittags wurden wir in einem
Hilfszug weiter befördert Auf der Unglücksſtätte wurde be
kannt daß die beiden Söhne des Grafen Kayſerlingk
eines ruſſiſchen Edelmannes die Kadetten ſind ſchwer ver
letzt wurden Der Landrat Ludwig Rothe aus Livland
iſt ſchwer verwundet oder vielleicht ſchon tot Es gab
Schreckensſzenen von denen wir uns ſchaudernd abwandten
Ein älterer Mann hatte grauenerregende Verletzungen erlitten
andere Perſonen waren am Kopfe ſchwer verletzt Wir ſelbſt
ſchätzten uns glücklich mit viel geringeren Verletzungen davon ge
kommen zu ſein die auf der Unfallſtelle verbunden wurden

Ein weiterer Augenzeuge berichtet dem Berl Tabl Jch
war eben etwas in meinem Coups eingeſchlafen als ich durch
einen jähen Ruck aufgeriſſen wurde Es folgte ein lautes Keuchen
und Dröhnen des Zuges dann eine atemloſe Stille Die zweite
Moſchine des Zuges explodierte bei der Entgleiſung die ihr
nachfolgenden fünf Wagen fuhren ineinander und zermalmten
alles was ſich zwiſchen ihnen befand Zwei Hilfszüge trafen
ein Der Zug zählte 44 Achſen Unter den Verunglückten waren
mehrere Kinder die vom Ferfenurlaub heimkehrten

Eine Wendung im Fall Han
Baron von Lindenau der Herr mit dem grauen Bart

ſcheint mehr zu wiſſen als er in dem Briefe zugeſteht Ueber
die Perſon des Barons von Lindenau wird noch folgendes
bekannt Er war früher öſterreichiſcher Offizler und bewohnt
ſeit dem 1 Auguſt in Mannheim ein möbliertes Zimmer in
einem ſehr beſcheidenen Mietshaus in der Nähe des Friedrich
ringes Durch Annoncen in den Zeitungen ſuchte er Be
ſchäftigung als Lehrer der engliſchen und franzöſiſchen
Sprache Bevor er ſeinen Aufenthalt in Mannheim
nohm bielt er ſich in Karlsruhe auf wo er durch
Bauſpekulationen ſein ganzes Vermögen verloren haben
ſoll An den Tatort habe ihn damals eine diskrete Angelegenheit
geführt Zwiſchen ihm und ſeiner Frau ſchwebe ein Eheſcheidungs
prozeß Da er ſich in ſehr ſchlechten ſinanziellen Verhältniſſen
befinde ſei ihm der Vorſchlag gemacht worden ſich durch eine
anderweitige Heirat zu rangieren Am Tage des Mordes habe
er nun mit einer ihm unbekannten Dame ein Rendezvous auf
den Lindenſtaffeln in Baden Baden verabredet Als Erkennungs
zeichen wollte die Dame einen weißen Schal tragen Er ſei
hinter den beiden Damen Molitor gegangen habe dann gehört
wie der Schuß fiel und geſehen wie die ältere der beiden Damen
wankte und zuſammenbrach Er habe den Frauen zu Hile eilen
wollen Weil die jüngere Dame jedoch um Hilfe rief glaubte er
mit Rückſicht auf die Umſtände die ihn nach Baden Baden
geführt beſſer daran zu tun ſich zu entfernen Er fuhr dann
fort Jch erkläre jedoch ausdrücklich daß Hau der Mörder ſeiner
Schwiegermutter nicht iſt und es auch nicht ſein kann Unter

e

keinen Umſtänden werde ich mehr als dieſes ausſagen Jch
habe meiner Gewiſſenspflicht genügt

Dieſe Mitteilungen erſcheinen als ein ſehr merkwürdiger Be
weggrund um nicht mit einem unter den obwaltenden Umſtänden
ſehr ſchwer wiegenden Entlaſtungszeugnis hervorzutreten Warum
iſt dieſer Freiherr nicht vor Gericht erſchienen um offen auszu
ſagen Statt deſſen wählte er das wenig mutige Mittel des
anonymen Briefes Aber die Sache wird noch beſſer

Jnfolge der neuen Wendung die der Prozeß Hau durch die
Auffindung des neuen Zengen gewonnen hat traf Vormittags
Oberſtaatsanwalt Duffner aus Karlsruhe in Mannheim
ein um perſönlich den Zeugen zu vernehmen Der Oberſtaats
anwalt hatte ſich jedoch vergeblich bemüht denn Baron von
Lindeau hatte gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit
ſeine Wohnung verlaſſen Seine Wirtſchafterin hatte er
nicht benachrichtigt Jnzwiſchen iſt er aber wie bereits kurz ge
meldet am Mittwochabend feſtgenommen und in Unter
ſuchungshaft gebracht worden

Weiter wird dem Berl Tabl noch mitgeteilt Rechtsanwalt
Dr Dietz dem der anonyme Brief Lindenaus am Sonntag
den 21 Juli zuging kannte die Handſchrift Es ſtellte
ſich heraus daß er gegen Lindenau vor einem Jahr einen Pro
zeß geführt hatte Hanu erhält im Gefängnis fortgeſetzt Briefe
von Damen ans den beſten Ständen Sie verſichern ihn teils
ihrer Hochachtung teils ihres Mitgefübls Dr Dietz iſt gegen
wärtig mit der Ausarbeitung der Revifionsſchrift völlig in An

ſpruch genommen gUeber das Wiederaufnahmeverfahren dürften folgende Einzel
heiten von Belang ſein Bereits durch die Zeugin Frl Eiſele
iſt in der Hauptverhandlung erklärt worden daß Hau zur Zeit
als der Schuß fiel in den Lindenſtaffeln nicht anweſend war
Herr von Lindenau hat in ſeinem Briefe angedeutet daß er
weiß wer der Täter iſt

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Buragftr 38 7 Auguſt

Aufgeboten Eiſenhobler Franz Jürgens u Hedwig Thomas
Ludwig Wuchererſtr 71 u Fleiſcherſtr Steinbruchsarbeiter

Otto Gehrhardt u Marie Wilke geb Gobel Trothaerſtr 55
Maler Georg Rau u Martha Chriſtian Am Kirchtor 200 u
Körnerſtr 22

Geboren Terrazzoarbeiter Silvio Miano Alfons Hoben
zollernſtr 36 Schloſſer Wilhelm Göcht Kurt Petersberg
ſtraße Privatgelehrten Paul Sphigaht Annelieſe Ernſt
Moritz Arndtſtr

Geſtorben Jnſpektor a D Guſtav Hebel aus Merſeburg
83 J Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle V Steinweg 7 Auguſt
Aufgeboten Kellner Bernhard Franke und Emma Haft

Kgrgenr Kellner Albert Thiele und Jda Schultz Hutten
traße 54
Geboren Militärinvaliden Hermann Arnold Hedwig

Liebenauerſtr 167 Schmied Bernhard Hermerſchmidt T
Frieda Glauchaerſtr 29 Feuerwehrmann Hermann Flügel S
Hans Volkmannſtr Geſchirrführer Karl Graf Franz
Gr Berlin Steinmetz Friedrich Aehle Martha Altecr

Markt 16 Lehrer Wilhelm Schumann Helmut Lauchſtädter
ſtraße 21 Geſchirrführer Franz Starke Franz Thomaſius
ſtraße 32 Müller Paul Lanbe Martha Merſeburgerſtr 53

Geſtorben Brauereiarbeiters Willy Oswad T Luiſe 4 JKelluerſtr Reſtaurateur Franz Roſche 32 J St Elifabetd
Krankenhaus Arbeiter Ernſt Stieler KKlinik Schubhmacher
machermeiſter Wilhelm Fuchs 67 J Klinik Handarbeiter Karl
Friedrich 58 J Klinit Dachdeckers Hermann Dilsner T
Margarete 2 M Böllbergerweg 20 Arbeiters Otto Mündel
S Otto 1 J Böllbergerweg 57 Schutieds Bernhard Hermer
ſchmſdt T Frida Glauchgerſir 299 Ww Pauline Franke geb
Erhardt 63 J Wolſſtr 24

knswärtige Aufgebote
Reſtaucateur Alfred Ludwig u Eveline Loſche Halle u Naumo
burg Poſtbote Karl Stolze u Lina Dathe Halle u Zeig
Kellner Guſtav Lepß u Martha Grube Halle u Schkeuditz
Lehrer Karl Müller u Klara Schnell Müllerdorß

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert r

für das Feuilleion und für den lokalen Teil Otto Sonne
Provinziginachrichten Albert Herling für den derr
Ernſt Vöhme für den Jnſeralenteil Ludwig Donges D
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 10 Seiten

e
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TemſanwaſtsbureagKckitſezies
Boesor u Verwer

Neun Tellerdeekehenfür gute Geſchirr
H Sohnee Nach Gr Steinſtr 84

Damentuch
Ia Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anuzugſtoffe für

Bis zum

Bis 11 Septeverreist
Augenarzt Pr Sohkulze

Halle a/S Martinsberg 2
Vertreter Herr Dr Krukenverg

Herren und Knaben verſende billigſt
edes Maß Proben frei
nx Niemer Sommerfeld L

DEJoNGS
ſoſſand

e

Ia holländiſche

Torfs treuBruno Mandowsky Duisburg a Rhein

HENRiCH LANZ MANNHEM
LoKOMOBELEN fahrhbar und stationär für

Becen D R PPon Manand 1906struktion

Ueber 183 000 Stück verkauft

Thüringer Handweberverein in Gotha
vermittelt die Verſendung der von den Handwebern gewebten Webſtoffe

Leinen Halbleinen uſw hDie Waren ſind ganz vorzüglich Frau Kommerzienrat Schlägel in
Halle a S ſchreibt Jeder der einen Wunſch über Wäſche äunßert bemerkt
dabei Aber bitte vom Weberverein denn das iſt am beſten Beideß

eides verBitte verlangen Sie Muſterbüchelchen und Preis Kurant

Bitte geben Sie den armen Leuten Arbeit
ſenden wir gerne gratis und franko

S 28 000 Exemplare verkanft S
Soeben 29 30 Tauſend erſchienen

Der Umgang

in und mit der Hesellschaft
von Minil Roceeo

9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage
Oktav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4 4

S Die Vielſeitigkeit des Jubalts ergibt nachſtehende Ueberſicht
die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Vorwort Aus der Familie Geburt undAllgemeine s Anſtand Natür Taufe Die Konfirmation Dielichkei und Unterordnung Von Verlobung Der Polterabend

Takt Z r V Die aerſöul odesfall Beerdigung Trauerh 6 T n n W Logierbeſuch Trinkgelder Dienftboten
Die Tollette

Ans der Oeffentlichkeit JmAus der Geſellſchaft Der Be Theater und Konzert S Im o
e u haus im Caſé Auf der StraßeD ſtellen e Beſuchs debkarte Vom Griißen Die Unter r Rehhen Bom
haltung Anredeſormen All
gemeines über den Umgang mit Verſchiedenes Etwas über Ge
Damen Winke zur Beherzigung ſchenke Der brieftiche Verkehr
für junge Mädchen Bei Tafel Ueber Etikette bei Hofe Allerletl
Der Ball Muſikallſche Vorträge Sport Unterhaltungsſpiele Wetten

Zur Geſchichte des TanzesDramattiſche Aufführungen
Neue GeſellſchaſtstänzeLebende Bilder Maskenball

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um
gang Wir ſinden in demſelben eine reiche Erfahrung und einenklaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und ünſchöne im geſell

ſchaftlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
ſonen werden das munter zum Teil humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

gnügen leſen BazarDas Buch iſt geſchickt abgefaht und unterrichtet in friſchem niemals
belehrſamem Ton über geſellſchaftliche Sitten Natlonal Zeitung

Ein geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Geſell
ſchaft Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Umgangsſormen in Gefellſchaft
Famllie und Oeffentlſchkeit ferner gibt es feinſinnige Ratſchläge in Bezug
auf Geſchenke Briefwechſel Unterhaltung und geſellige Spiele

Deutſche Poftzeltung

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsſormen der gebildeten
Welt und beleuchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger

Nutzanwendung
Halle a F Htto Mendel

Verlagsbuchhandlung
v

Knzüge
40 45 his

um die gutgeschulten Arbeitskräfto vor der Saison voll
zu besehäftigen in meiner Massschneiderei angefertigt

Die Ausführung geschieht
ersten Zuschneidekräfte und wird hinsichtlich Passform
und Verarbeitung die weitgehendste Garantie geboten

Grösstes Spezial Geoschäftshaus der Provinz Sachsen für feine Ilerren

und Knaben Moeden

Auswärtige Theater
Freitag den 9 Auguſt 1907

Leipzig Neues Theater Huſaren
ſieber Altes Theater Tauſend
und eine Nacht Neues Operetten
Theater Central Theater Haben
Sie nichts zu verzollen

Thalia Theater
Geiſtſtraße 424

Sonntag den 11 Auguſt abds 815
Der Goldbauer

Nachmittags 4 Uhr
Kindervorstellung

König Faulpelz u Prinz Luftig
Montag den 12 Augnuſt abds 815

Der Goldbauer

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller
Heute Donnerstag 8 Aug

Zum erſten MaleEine Hochzeilsnacht
Schwank in 3 Akten nach dem
Engliſchen von Anthony Hope

Deutſch von A Roth
Das Stück erzielte bei ſeinen

bisberigen Auffübhrungen in
Amerika England Frankreich
und Deutſchland einen

ungeheuren Lacherfolg

e

R
Freitag den 9 Auguſt

XVIII Elite Konzert
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler
Orchester

Leitung Herr Kapellmeiſter
Güntber Coblenz/

Anf 41/2 Uhr Ende geg 10 Uhr
Eintrittspreis

Erw 60 Kinder 30 JVon abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30

OberBraunlage ar
Kern Hotel u Pensfon
Sommer u Winter geöffnet Zentralhelz

h Erholungsheim
an der Heide und Exerzlerplatz

Zimmer mit u ohne Pension Vor
zügl Verpflegang Fr Odenwald

Höhenkurort imBraunlage Oberharz 640 m
VIIIa Emilie Villen Viertel hoch

am Bexge gelegen dicht am Fichten
walde herrliche Ausſicht ar elegante

J September

werden

nach Mass
im Preise Von

Von der Keiso zurick
Walther Maus
Zabntechniter är Steinstr

57 fiygieniseſe
Bedarfaartikelm Emptohl viel Aerzte u rot e Aata

I Gummiw zie u rBeriin W eaneeaert

50O Nark Stenographische Gesellschalt Gabolsberger

Proitag Uhr Rest Sehultheigs
orseburgerstrasse 10 4

n

durch meine bewährten

Stenographenverein Stolze Sohre
Sitzung Freitag AbendFrepberg Bränu Kl Marterſer im

Jahuſcher Turuverein
Z Turnü bung

a der Mitglieder und
ugend Abteil jeden
ienstag und Freitag

abends von 10 Uhrb der Damen Abteilung
jeden Donnerstag abds v 81 r
jn der Turnhalle der Mittelſchule
Torfſtraße

Anmeldngen werden in der Turn
halle u Sonnabend abds im Vereins
lokal Zum Herzog Gr Ulrichſtr 55
entgegengenommen Der Vorſtaud

Back Wittelkimcd
Morgen Freitag nachmittag 4 Ubr I u re Konzert

der Kapelle des Füſilier Regiments Nr 36
Entree 35 Pfg O Wiegert Kgl Muſikdir

Dienstags v freitags
Nachmittag v 3 VhrRKaben Inseln

Militair Koncertausgefeöhrt vom ompefer Corps des Mansſ feld Art Rats NMe75

F Stade E r
Soolbad Bernburg

3 bis einschliesslich 7 Oktober 1907 S

Nusstellun geg
des Castwirts Vereins Bernburg und Uus

für Kochkunst Massenverpflegung Vahrungs
mittel u gastwirtschaftl Bedarfsartikel unter

Berücksichtigung verwandter Gewerbe
in den geosamten Räumen und Anbauten des

Schützenhausess
Protektor Se Hoheit Prinz Aribert von Anhalt

Ehren Vorsitzender Oberbürgermeister Leinveber
Staats und Kommunal Ehrenpreiso bereits bewilligt

Staats Medaillen beantragt

S Beste Ausstellungsgelegenheit
Prospekte und Anmeldebogen sind zu fordern von der Geschaäftesstello

der Ausstellungskommission
Restaurant Vnion Fernsprecher 70

See u Solbad Swinemünde

Ostseebad l Ranges
Solbäder im ganzen Jahre Damen Herren Familienbad Waldreiche
Umeebnne städtisohe und lindliche Vorzüge Zentral Verkehr
1906 319810 Besuoher Auskunft durch die Badedirektion

und dem Verkehrsburean Otto Westphal Halle a
Marktplatz 13 Marktschloss

Unwmittelbar am Strand vom Hochwald und Bergen umgoeben liegt

Täglich Grossartige4 Sechnellzüge geebrückoevon und nach Regoer SehittsBerlin verkoehrVorszügl Einrichtungen f Kur u Unterhaltung Behaglicher Aufenthalt t Familien
Illustr Führer in Halle d Otto Westphial Marktplatz 13

Thüringer Wald Berühmtester
Höhenkurort Mittel u Norqgeutsehl
Frequenz 1906 8367 Kurgüstb eu
tender Touristenverxehr Mustrierte

ekte durch das Fromdon Komltoe

Wee harz cr eSc r s re mee reineZimmer vorzügliGesehw c e nd jede Auskunft net erntet
e S 2 a
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